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Herren Kreisklasse A Staffel 2

TTV Ettlingen VI : SC Wettersbach II 
Freitag, 12.11.2021, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTV Ettlingen VI

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TTV Ettlingen VI im
Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 2 gegen den SC Wettersbach II fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 4. Saisonspiel am Freitagabend davon, dass der SC Wettersbach
II mit einem Ersatzpieler antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewannen
Hansert / Stemminger die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim 3:0-
Sieg gelang es Hiller / Held Gimberlein / Krebs in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Mannschaft einzufahren. Dihlmann / Lörincz überzeugten im Doppel gegen Schöller / Gebauer, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die
Mannschaft verbucht werden konnte. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Jonas Hansert gewann sein Spiel gegen Michael Krebs sicher mit 11:8,
11:5, 11:8. Chancenlos war jedoch anschließend Ottmar Hiller gegen Karsten Gimberlein nicht, aber
mehr als ein 4:11, 11:8, 2:11, 11:13 war nicht zu holen. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:
1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Eher wenig Gegenwehr bekam Tim
Stemminger derweil beim 3:0 von Harald Schöller. Jeremy Held gegen Michael Watzke hieß die
nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch
eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:
2. Kaum eine Chancen ließ hingegen Matthias Dihlmann bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem
Gegner Nobert Gebauer. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 3:0 gegen Ulrich Maier fand Laszlo
Lörincz von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Wenig Gegenwehr leistete indessen Jonas Hansert beim
5:11, 13:15, 8:11 gegen Karsten Gimberlein. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte
Ottmar Hiller seinem Gegner Michael Krebs letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
sein. Mit nur einem Satzverlust ging Tim Stemminger gegen Michael Watzke durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Mittlerweile stand es damit 8:4. Einen weiteren Punkt erhielt der
SC Wettersbach II, da Harald Schöller sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Mit 11:8, 9:11, 11:9,
12:10 siegte Matthias Dihlmann gegen Ulrich Maier und gab dabei nur einen Satz ab. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTV Ettlingen VI nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TV Mörsch am 19.11.2021 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des SC Wettersbach II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 19.11.2021 gegen
den VSV Büchig II erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TTV Ettlingen VI

Doppel: Hansert / Stemminger 1:0, Hiller / Held 1:0, Dihlmann / Lörincz 1:0 
Einzel: J. Hansert 1:1, O. Hiller 0:2, T. Stemminger 2:0, J. Held 0:2, M. Dihlmann 2:0, L. Lörincz 1:0 

 SC Wettersbach II
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Doppel: Gimberlein / Krebs 0:1, Watzke / Maier 0:1, Schöller / Gebauer 0:1 
Einzel: K. Gimberlein 2:0, M. Krebs 1:1, M. Watzke 1:1, H. Schöller 1:1, U. Maier 0:2, N. Gebauer 0:
1


